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Berlin –

wed

Die Senatsverwal-
tung hat keinerlei Daten dar-
über, wie viele Prostituierte in 
wie vielen Bordellen arbeiten. 
Das geht aus einer Anfrage 
des FDP-Innenexperten Mar-
cel Luthe (40) hervor. „Eine Er-
hebung der Anzahl der ge-
werberechtlich angemeldeten 
Prostitutionsbetriebe ist nicht 
möglich“, heißt es. Unklar ist 
auch, zu welchen Bedingun-
gen die Prostituierten arbei-
ten. Luthe zu BILD: „Wären 
die Daten vorhanden, wäre 
es ein leichtes, Menschenhan-
del und Zwangsprostitution 
effektiv zu bekämpfen.“ ali

Brandenburg – 

Weil der Unterricht angeblich 
nichts bringe!

„Schule ist undemokratisch, un-
gerecht, unfrei“, sagt die Mutter. 
„Schule macht kaputt!“ Ihre vier 
Kinder (9, 11, 17, 18) seien oft mü-
de und krank gewesen.

Tochter Annemarie (17) sagt: 
„Das sture Auswendiglernen und 
das lieb Kind machen bei den Leh-
rern haben mich gestört. Ich fühlte 
mich in meinen Lernbemühungen 
behindert. Meine Begeisterung für 

Französisch schlug in Hass um.“
Ähnliche Probleme hätten auch 

Französisch schlug in Hass um.“
Ähnliche Probleme hätten auch 

Französisch schlug in Hass um.“

die anderen Geschwister gehabt. 
Mutter Andrea F.: „Vor anderthalb 
Jahren wollten die beiden Jünge-
ren, ein halbes Jahr später die bei-
den Älteren nicht mehr zur Schule. 
ren, ein halbes Jahr später die bei-
den Älteren nicht mehr zur Schule. 
ren, ein halbes Jahr später die bei-

Wir haben sie in diesem Entschluss 
bestärkt.“

Aber darf die Familie ungestraft 
gegen die Gesetze verstoßen?

Fakt ist: Wer die Schulpflicht nicht Fakt ist: Wer die Schulpflicht nicht 
einhält, muss ein Zwangsgeld von einhält, muss ein Zwangsgeld von 
bis zu 50 000 Euro zahlen. Oder 
bekommt, wie im Fall von Fami-bekommt, wie im Fall von Fami-
lie F., Ärger mit dem Jugendamt.lie F., Ärger mit dem Jugendamt.
bekommt, wie im Fall von Fami-
lie F., Ärger mit dem Jugendamt.
bekommt, wie im Fall von Fami-

Es sah das Kindeswohl gefähr-
det, entzog den Eltern das Sorge-
recht. Andrea F.: „Das Oberver-
waltungsgericht hob nach unserer 
Klage die Entscheidung des Ju-
gendamtes wieder auf.“

An fünf Stunden in der Woche 

komme nun ein Familienhelfer ins 
Haus. Vor allem mit dem Auftrag, 
die Kinder zum Schulbesuch zu 
motivieren. Bislang ohne Erfolg.

Aber haben die Kinder wenigs-Aber haben die Kinder wenigs-
tens einen Privatlehrer?

Nein, laut Eltern würden sie 
selbstbestimmt zu Hause lernen, 
wofür sie sich interessieren. Die 
Älteste etwa büffele Italienisch.

Aber funktioniert das auch? Die 
Lernerfolge, räumen Andrea F. Lernerfolge, räumen Andrea F. 
und ihr Mann ein, sind „vage“. und ihr Mann ein, sind „vage“. 
Die Jüngste etwa wolle noch nicht Die Jüngste etwa wolle noch nicht 
schreiben und rechnen …

Wie soll die Zukunft der Kinder 
aussehen? „Glücklich sollen sie 
werden“, meint die Mutter. „Frei 
und selbstbestimmt“, ergänzt der 
Vater.

Berlin – 

17,9 Prozent bei 
der Bundestags-
wahl, Tegel-Volks-
entscheid verlo-
ren – was wird 
aus Müllers „Wei-
ter so“-Politik?

Was viele in 
der SPD davon 
halten, hat jetzt 
ein Parteimitglied 
aufgeschrieben. 
Der Mann heißt Torsten 
Schmidt, ist 32 Jahre alt 
und wohnt in Prenzlau-
er Berg.

BILD dokumentiert die 
Klartextrede, die er im Klartextrede, die er im 
SPD-Kreisverband hielt:
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